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Beschreibung

Gebiet der Erfindung:

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Wäsche-
trockner, bei dem eine an einer Decke befestigbare,
schrittweise betätigbare Hubvorrichtung einen die Wä-
scheleine tragenden Trocknerrahmen trägt.

Stand der Technik

[0002] Aus der AT 3 328 U1 ist ein Wäschetrockner
mit einer an der Decke befestigten, schrittweise betätig-
baren Hubvorrichtung bekannt. Bei diesem Wäsche-
trockner ist ein steifer, rechteckiger Rahmen, in dem die
Wäscheleine parallel zu seinen Längsseiten verläuft, an
seinen vier Ecken auf vier Schnüren aufgehängt. Die vier
Schnüre hängen von zwei jeweils einer Schmalseiten
des Rahmens zugeordneten Wickelspule herunter, die
auf einer über einen Endlosschnurzug in Drehung ver-
setzbaren Welle der Hubvorrichtung sitzen. In den steifen
Rahmen kann ein separates, scherenartig zusammen-
klappbares Traggestell eingehängt werden, um diesen
losgelöst von der Hubvorrichtung auch im Freien zum
Trocknen der Wäsche verwenden zu können.
[0003] Es sind Wäschetrockner bekannt, die einen zu
einem mittigen Längsträger hin in sich zusammenklapp-
baren Trocknerrahmen besitzen, der aus zwei zu beiden
Seiten des mittigen Längsträgers angeordneten, recht-
eckigen Teilrahmen besteht, die die Wäscheleine tragen
und zum mittigen Längsträger hin zu einem schmalen
Stab zusammengeklappt werden können, wobei die Wä-
scheleine in dem zusammengeklappten Teilrahmen ein-
geschlossen wird. Der zu einem schmalen Stab sich zu-
sammenklappbare Trocknerrahmen wird von einem hö-
henverstellbaren Bodenständer getragen. Die Tragvor-
richtung für den zu einem schmalen Stab sich zusam-
menklappbare Trocknerrahmen kann auch von vier an
den Enden des mittigen Längsträgers des Trocknerrah-
mens angelenkten, nach unten ausklappbaren Beinen
gebildet werden.
[0004] Es ist weiters ein Wäschetrockner bekannt, bei
dem der die Wäscheleine tragende, aus einem mittleren
Längsträgers und zwei endständigen Querträgern beste-
hende Trocknerrahmen über einem Seilzug und zwei Ge-
lenkarme an zwei oberhalb der Längsträgerenden ange-
ordneten, an der Zimmerdecke im Abstand von einander
befestigten Deckenkonsolen aufgehängt ist. Das Hoch-
ziehen und Herunterlassen des Trocknerrahmens erfolgt
über die beiden, an den Enden des Längsträgers angrei-
fenden, an den Deckenkonsolen jeweils umgelenkten
Zugseile des Seilzuges, die im. Bereich der Deckenkon-
solen durch an diesen befestigte Klemmvorrichtungen
laufen, die durch Ziehen an den Seilen festgezogen bzw.
gelöst werden. Jeder Gelenkarme ist an einem Ende des
Längsträgers und der darüberliegenden Deckenkonsole
jeweils schwenkbar befestigt. Beim Hochziehen des
Trocknerrahmens muss an beiden Seilen möglichst

gleichmäßig gezogen werden, um eine annähernd waag-
rechte Lage des Trocknerrahmens während des Hoch-
ziehens sicher zu stellen. Beim Erreichen der Decken-
konsolen muss darauf geachtet werden, dass beide Seile
festgeklemmt werden, um den Trocknerrahmen an der
Zimmerdecke festzuhalten und ein einseitiges oder beid-
seitiges Abstürzen des Trocknerrahmens zu verhindern.

Zusammenfassung der Erfindung

[0005] Die Erfindung schlägt einen Wäschetrockner
vor, bei dem eine an einer Decke befestigbare, schritt-
weise betätigbare Hubvorrichtung einen die Wäschelei-
ne tragenden Trocknerrahmen trägt. Die Hubvorrichtung
ist in einem an der Decke befestigbaren, nach unten of-
fenen Profilkasten aufgenommen. Sie greift an dem mit-
tigen Längsträger des zu einem langen Stab in sich zu-
sammenklappbaren und im zusammengeklappten Zu-
stand in den Profilkasten aufnehmbaren Trocknerrah-
men an. Dieser besitzt zu beiden Seiten des Längsträ-
gers angeordnete, zum Längsträger hin zusammen-
klappbare und dabei die Wäscheleine einschließende
Teilrahmen.
[0006] Bei Nichtgebrauch des Wäschetrockners ist
dessen Trocknerrahmen zu einem langen Stab zusam-
mengeklappt und in dem an der Decke befestigten, nach
unten offenen Profilkasten aufgenommen. Vor dem Auf-
hängen der Wäsche wird der stabförmig zusammenge-
klappte Trocknerrahmen mit Hilfe der Hubvorrichtung
aus dem Profilkasten heraus bis in die gewünschte Ge-
brauchshöhe abgesenkt und dann durch Auseinander-
klappen seiner Teilrahmen zu einem rechteckigen Trock-
nerrahmen aufgeklappt. Dann wird die zu trocknende
Wäsche auf der Wäscheleine des Trocknerrahmens auf-
gehängt und der mit feuchter Wäsche beladene Trock-
nerrahmen mit Hilfe der Hubvorrichtung in die gewünsch-
te Trocknungshöhe hochgezogen. Dabei kann der aus-
einandergeklappte, mit feuchter Wäsche beladene
Trocknerrahmen bis zu dem nach unten offenen Profil-
kasten hochgezogen und an diesem festgezogen wer-
den. Zum Abnehmen der getrockneten Wäsche während
wird der auseinandergeklappte, mit der Wäsche belade-
ne Trocknerrahmen mit Hilfe der Hubvorrichtung bis in
die gewünschte Gebrauchshöhe abgesenkt. Nach dem
Abnehmen der Wäsche wird der Trocknerrahmen wieder
zu einem langen Stab zusammengeklappt und im zu-
sammengeklappten Zustand mit Hilfe der Hubvorrich-
tung zur Decke hochgezogen und in den nach unten of-
fenen Profilkasten hinein eingezogen.
[0007] Ein weiterer Vorteil des erfindungsgemäßen
Wäschetrockners liegt in dem nach unten offenen Pro-
filkasten, der über seitliche Flansche eine vereinfachte
Montage an der Zimmerdecke erlaubt.
[0008] Die Hubvorrichtung kann eine in Längsrichtung
des Profilkastens verlaufende drehbare Wickelwelle um-
fassen, die mit einem Sperrmechanismus für ihre Dreh-
bewegung und einem bei aktiver Betätigung den Sperr-
mechanismus ausschaltenden bzw. überwindenden
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Drehantrieb gekoppelt ist, der zum Auf- bzw. Abwickeln
von am Längsträger des Trocknerrahmens befestigten
Hubseilen über einen Endlosschnurzug betätigbar ist.
[0009] Diese Ausbildung erlaubt es, den Trocknerrah-
men schrittweise abzusenken bzw. hochzuziehen, ohne
dass die den Wäschetrockner betätigende Person das
gesamte Gewicht des Trocknerrahmens samt der auf-
gehängten, schweren nassen Wäsche zu halten oder
hochzuziehen braucht.
[0010] Die Wickelwelle kann ein über den Profilkasten
seitlich vorstehendes, den Endlosschnurzug tragendes
Betätigungsende besitzen.
[0011] Ein weiteres Merkmal der Erfindung sieht vor,
dass zwei aus dem Profilkasten ausklappbare und in ihn
wieder zurück einklappbare, den Profilkasten mit dem
Längsträger des Trocknerrahmens verbindende, jeweils
ein Kniegelenk bildende und mit ihren Kniegelenken ein-
ander zugewandte Gelenkarme im Inneren des Profilka-
stens und am Längsträger angelenkt sind und dass die
beiden Gelenkarme beim Hochziehen des Trocknerrah-
mens unter gegenseitiger Annäherung ihrer Kniegelenke
in den Profilkasten zurück einklappbar sind.
[0012] Diese Ausbildung sieht zusätzlich zur Hubvor-
richtung einen Halte- und Führungsmechanismus für den
Trocknerrahmen vor, wobei die beiden Gelenkarme die
Lage des auseinandergeklappten Trocknerrahmens in
jeder Höhenlage stabilisieren. Beim versehentlichen An-
stoßen an dem von der Zimmerdecke herabhängenden,
auseinandergeklappten Trocknerrahmen verhindern die
Gelenkarme größere Pendelbewegungen des Trockner-
rahmens. Bei im auseinandergeklappten Zustand bis
zum Profilkasten hochgezogenem Trocknerrahmen wer-
den die mit dessen mittlerem Längsträger verbundenen,
unteren Enden der beiden Gelenkarme in den nach unten
offenen Profilkasten eingezogen. Die in den Profilkasten
eingezogenen, zusammengeklappten Gelenkarme er-
geben eine Lagestabilisierung des auseinandergeklapp-
ten, bis zum Profilkasten hochgezogenen Trocknerrah-
mens. Zu Erhöhung der Lagestabilisierung können an
der Innenseite der beiden Längsseitenwände des Profil-
kastens, die zu beiden Seiten der Gelenkarme jeweils
knapp neben diesen angeordnet sind, jeweils den unte-
ren Enden der Gelenkarme zugeordnete Einführschrä-
gen vorgesehen sein.
[0013] Der zu einem langen Stab zusammengeklapp-
te, in den Profilkasten eingezogene Trocknerrahmen
kann als untere Abdeckung des Profilkastens ausgebil-
det sein.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0014] In den Zeichnungen zeigen: Fig. 1 schematisch
eine Ausführungsform des Wäschetrockners mit an der
Zimmerdecke montiertem Profilkasten und aus diesem
nach unten ausgefahrenem, auseinandergeklapptem
Trocknerrahmen und Fig. 2 eine Seitenansicht der Be-
tätigungsseite der Hubvorrichtung mit dem Endlos-
schnurzug, sowie Fig. 3 den zusammengeklappten und

Fig. 4 den auseinandergeklappten Trocknerrahmen des
Wäschetrockners.

Beschreibung von Ausführungsbeispielen

[0015] An der Zimmerdecke oder an der Unterseite ei-
nes Balkons ist ein langgestreckter, nach unten offener
Profilkasten 1 montiert, der eine Hubvorrichtung 2 für den
auseinanderklappbaren Trocknerrahmen 3 enthält. Die
Hubvorrichtung 2 sieht eine horizontale, im Profilkasten
1 drehbar gelagerte Wickelwelle 4 vor, auf der zwei im
Abstand von einander angeordnete, mit dem mittigen
Längsträger 5 des Trocknerrahmens 3 verbundene Seile
6, 7 auf bzw. abgewickelt werden, die den Trocknerrah-
men 3 tragen. Die Wickelwelle 4 ist mit einem Sperrme-
chanismus 8 für ihre Drehbewegung und einem bei sei-
ner aktiver Betätigung den Sperrmechanismus 8 aus-
schaltenden bzw. überwindenden Drehantrieb 9 gekop-
pelt, der über einen Endlosschnurzug 10 zum Drehen
der Wickelwelle 4 beim Auf- bzw. Abwickeln der am
Längsträger 5 des Trocknerrahmens 3 befestigten Hub-
seile 6, 7 betätigt wird.
[0016] An der Zimmerdecke 11 sind zwei Befesti-
gungsflansche 12 befestigt, mit denen der Profilkasten
1 bei seiner Montage starr verbunden wird. Am Profilka-
sten 1 sind in seinem Inneren zwei jeweils ein Kniegelenk
bildende Gelenkarme 13, 14 angelenkt. Diese sind mit
ihren oberen Armteilen 13a, 14a am Profilkasten 1 und
mit ihren unteren Armteilen 13b 14b am Längsträger 5
angelenkt. Die Kniegelenke der beiden Gelenkarme 13,
14 sind einander zugewandt.
[0017] Der Trocknerrahmen 3 besitzt zwei an seinem
Längsträger 5 seitlich angeordnete, zu diesem hin zu-
sammenklappbare und von diesem weg aufklappbare
Teilrahmen 15, 16, die beim Auseinanderklappen die je-
weilige Wäscheleine 17, 18 parallel zum mittigen Längs-
träger 3 aufspannen und beim Zusammenklappen ihren
Rahmenprofilteilen einschließen.
[0018] Zum Herablassen des Trocknerrahmens 3 von
der Zimmerdecke 11 wird über den Endlosschnurzug 10
der Drehantrieb 9 der Wickelwelle 4 der Hubvorrichtung
2 im Senksinn betätigt und dabei die Drehsperre des
Sperrmechanismus 8 aufgehoben. Wenn der Trockner-
rahmen 3 weit genug herabgelassen worden ist, wird der
Endlosschnurzug 10 losgelassen und im selbsttätigen
Sperrmechanismus 8 rastet die Drehsperre der Wickel-
welle 4 selbsttätig ein.
[0019] Zum Hochziehen des Trocknerrahmens 3 zur
Zimmerdecke 11 wird der Drehantrieb 9 der Wickelwelle
4 über den Endlosschnurzug 10 im Hubsinne betätigt.
Dabei wird die Drehsperre des Sperrmechanismus 8 so-
lange aufgehoben, bis der Endlosschnurzug 10 wieder
losgelassen wird. Dann rastet die Drehsperre der Wik-
kelwelle 4 im selbsttätigen Sperrmechanismus 8 wieder
ein und der Trocknerrahmen 3 wird über den eingeraste-
ten Sperrmechanismus 8 von der Hubvorrichtung 2 in
der jeweiligen Position gehalten.
[0020] Der Drehantrieb 9 der Wickelwelle 4 kann als
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ein über den Endlosschnurzug 10 zu betätigendes,
selbstsperrendes und mit der Wickelwelle 4 gekoppeltes
Getriebe ausgebildet sein.

Patentansprüche

1. Wäschetrockner, bei dem eine an einer Decke be-
festigbare, schrittweise betätigbare Hubvorrichtung
(2) einen die Wäscheleine tragenden Trocknerrah-
men (3) trägt, dadurch gekennzeichnet, dass die
Hubvorrichtung (2) in einem an der Decke befestig-
baren, nach unten offenen Profilkasten (1) aufge-
nommen ist und an dem mittigen Längsträger (5)
des zu einem langen Stab zusammenklappbaren
und im zusammengeklappten Zustand in den Profil-
kasten (1) aufnehmbaren Trocknerrahmens (3) an-
greift, der zu beiden Seiten seines Längsträgers (5)
angeordnete, zum Längsträger (5) hin zusammen-
klappbare und dabei jeweils die von diesen getrage-
ne Wäscheleine (17, 18) einschließende Teilrahmen
(15, 16) besitzt.

2. Wäschetrockner nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Hubvorrichtung (2) eine in
Längsrichtung des Profilkastens (1) verlaufende
drehbare Wickelwelle (4) umfasst, die mit einem
Sperrmechanismus (8) für ihre Drehbewegung und
einem bei aktiver Betätigung den Sperrmechanis-
mus (8) ausschaltenden bzw. überwindenden Dreh-
antrieb (9) gekoppelt ist, der zum Auf- bzw. Abwik-
keln von am Längsträger (5) des Trocknerrahmens
(3) befestigten Hubseilen (6, 7) über einen Endlos-
schnurzug (10) betätigbar ist.

3. Wäschetrockner nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Wickelwelle (4) ein über
den Profilkasten (1) seitlich vorstehendes, den End-
losschnurzug (10) tragendes Betätigungsende be-
sitzt.

4. Wäschetrockner nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass zwei aus dem Pro-
filkasten (1) ausklappbare und in ihn wieder zurück
einklappbare, den Profilkasten (1) mit dem Längs-
träger (5) des Trocknerrahmens (3) verbindende, je-
weils ein Kniegelenk bildende und mit ihren Kniege-
lenken einander zugewandte Gelenkarme (13, 14)
im Inneren des Profilkastens (1) und am Längsträger
(5) angelenkt und beim Hochziehen des Trockner-
rahmens (3) unter gegenseitiger Annäherung ihrer
Kniegelenke in den Profilkasten (1) zurück einklapp-
bar sind.

5. Wäschetrockner nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der zu einem lan-
gen Stab zusammengeklappte, in den Profilkasten
(1) eingezogene Trocknerrahmen (3) als untere Ab-

deckung des Profilkastens (1) ausgebildet ist.

Claims

1. Clothes dryer, wherein a hoisting device (2), which
can be operated stepwise and is adapted to be at-
tached to a ceiling supports a drying frame (3) that
carries the washing line, characterised in that the
hoisting device (2) is received in a profiled box (1)
open at the bottom and adapted to be attached to
the ceiling, and acts on the central longitudinal carrier
(5) of the drying frame (3), which can be collapsed
to form a long pole and in the collapsed state can be
accommodated in the profiled box (1), and which has
frame sections (15, 16) arranged on both sides of its
longitudinal carrier (5), collapsible towards the lon-
gitudinal carrier (5) and thereby in each case enclos-
ing the washing line (17, 18) carried thereby.

2. Clothes dryer according to claim 1, characterised
in that the hoisting device (2) comprises a rotatable
winding spindle (4) which extends in the longitudinal
direction of the profiled box (1), said spindle (4) being
coupled to a blocking mechanism (8) for preventing
its rotary movement and a rotary drive (9) which
when actuated switches off or overcomes the block-
ing mechanism (8), said rotary drive being actuatable
by means of an endless cord (10) for winding up or
unwinding hoisting cables (6, 7) attached to the lon-
gitudinal carrier (5) of the drying frame (3).

3. Clothes dryer according to claim 2, characterised
in that the winding spindle (4) has an actuating end
which projects laterally over the profiled box (1) and
carries the endless cord (10).

4. Clothes dryer according to one of claims 1 to 3, char-
acterised in that two articulated arms (13, 14) which
can be deployed out of the profiled box (1) and folded
back into it and which connect the profiled box (1) to
the longitudinal carrier (5) of the dryer frame (3), each
forming a knee joint and with their knee joints facing
each other, are hinged on the inside of the profiled
box (1) and to the longitudinal carrier (5) and when
the dryer frame (3) is hoisted up they can be folded
back into the profiled box (1) by bringing their knee
joints together.

5. Clothes dryer according to one of claims 1 to 4, char-
acterised in that the drying frame (3) folded down
into a long pole and retracted into the profiled box
(1) is constructed as the bottom cover of the profiled
box (1).
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Revendications

1. Séchoir à linge, dans lequel un dispositif de levage
(2) actionnable pas à pas, apte à être fixé à un pla-
fond, porte un cadre de séchage (3) portant la corde
à linge, caractérisé en ce que le dispositif de levage
(2) est reçu dans un caisson profilé (1) ouvert vers
le bas, pouvant être fixé au plafond et s’applique au
support longitudinal médian (5) du cadre de séchage
(3) apte à être replié en une tige longue et pouvant
être reçu, à l’état replié, dans le caisson profilé (1),
qui possède des cadres partiels (15, 16) disposés
des deux côtés de son support longitudinal (5), pou-
vant être repliés vers le support longitudinal (5) et
renfermant dans ce cas à chaque fois la corde à linge
(17, 18) portée par ceux-ci.

2. Séchoir à linge selon la revendication 1, caractérisé
en ce que le dispositif de levage (2) comprend un
rouleau d’enroulement tournant(4) s’étendant dans
la direction longitudinale du caisson profilé (1), qui
est couplé avec un mécanisme de blocage (8) de
son mouvement de rotation et à une commande
d’entraînement (9) mettant hors service respective-
ment surmontant lors d’un actionnement actif le mé-
canisme de blocage (8), qui est actionnable pour
l’enroulement respectivement le déroulement de câ-
bles de levage (6,7) fixés au support longitudinal (5)
du cadre de séchage (3) par un câble d’actionne-
ment sans fin (10).

3. Séchoir à linge selon la revendication 2, caractérisé
en ce que l’arbre d’enroulement (4) possède une
extrémité d’actionnement faisant saillie latéralement
sur le caisson profilé (1), portant le câble d’action-
nement sans fin (10).

4. Séchoir à linge selon l’une des revendications 1 à 3,
caractérisé en ce que deux bras d’articulation (13,
14) dépliables du caisson profilé (1) et repliables à
nouveau dans celui-ci, reliant le caisson profilé (1)
au support longitudinal (5) du cadre de séchage (3),
formant chacun un genou et orientés avec leurs ge-
noux l’un vers l’autre sont articulés à l’intérieur du
caisson profilé (1) et au support longitudinal (5) et,
lors de la traction vers le haut du cadre séchage (3),
en rapprochant mutuellement leurs genoux, peuvent
être repliés dans le caisson profilé (1).

5. Séchoir à linge selon l’une des revendications 1 à 4,
caractérisé en ce que le cadre de séchage (3) replié
en une tige longue, rentré dans le caisson profilé (1),
est réalisé comme recouvrement inférieur du cais-
son profilé (1) .
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